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Attraktive Plattform für Betriebskooperation 
In der Handelskammer hatte gestem 
den ganzen Tag über das ,,Euro Info 
Centre Luxembourg PME/PMIU ein- 
mal mehr eine Plattform geschaffen, 
auf der sich Untemehmen nicht mur 
aus Luxemburg, sondem vor allem 
auch aus der GroBregion bis nach Hol- 
land, begegnen konnten, um die even- 
nielle Moglichkeit von Partnerschaften 
oder anderen Formen der Zusammen- 
arbeit zu ergründen und sogar vor Ort 
die Basis zu schaffen für eine gemein- 
sarne erfolgreiche Entwicklung. . 

Für den Anklang und den Erfolg 
der Initiative spricht die Tatsache, dass 
immerhin 120 Untemehmen von ien- 
seits unserer Landesgrenzen nach 
Luxemburg gekommen waren, um di- 
ese Moglichkeit ni nutzen, mit artver- 
wandten Unternehen Kontakt auf zu 
nehmen oder sich neue Vermarktungs- 
perspektiven zu erschlieBen. Diese 
Formel für die Zusarnmenfiihrung von 
Untemehmen, die bereits in den 90er 
Jahren erstrnals in Lmmbug prakti- 
ziert und spater, mit inzwischen leider 
nachlassender Forderung durch die 

- EU-Komrnission, auf den ganzen eu- 
ropaischen Raum ausgedehnt wurde. 

Bei der ofkiellen Eroffnung des 
,Forum de l'Entreprise 2006" zeigte 
sich Robert Dennewald, der Vizepri- 
sident der Handelskammer, denn 
auch begektert von der beachtlichen 
Zahl von auslindischen Untemeh- 
men, die nach Luxemburg gekom- 
men seien und damit einen wesent- 
lichen Beitrag mm Erfolg der Veran- 

stalten und Finanzierungsinstitute, die 
sich als wirkungsvolle Begleiter der un- 
temehmerischen Entwicklung bestati- 
gen konnten. 

Von dieser Initiative konnten vor 
allem die kleineren Untemehmen pro- 
fitieren, denen sich über die bestehen- 
den Netzwerke neue Chancen für 
Wachstum und Zusammenarbeit bie- 
ten würden. Wichtig sei auch die 
Komplementaritat zwischen unter- 
schiedlichen Untemehmen, wobei je- 
der der Beteiligten die spezifische 
Kompetenz der anderen Partner nut- 

Emsiges Treiben herrschte gestern den ganzen Tag über in der Handelskammer - .  'e+ 1:' Photo: CCL 

.( z e n ~ ~ ~ m  stehe aber auch im Kon- 

staltung leisten würden. Mit ihrer Be- 
teiligung unterstreichen diese 
Untemehmen vor aliem auch den ei- 
gentlichen Zweck dieses Forums, die 
GroBregion in ihrer grenrüberschrei- 
tenden Dimension als einen zusam- 
men hingenden Markt zu sehen, der 
noch ein sëhr hohes EntwicMungs- 
potenzial bereit halte, das von den 
Untemehmen genutzt werden konne. 
Gleichzeitig werde dani beigetragen, 
die intemationalen Geschaftsaktivi- 
taten auch für Hein- und Mittelbe- 
triebe zu einer Selbstverstandlichkeit 
werden zu lassen. Die verschiedenen 
Éuro Info Centres hatten in diesem 
Bereich bereits eine wichtige Rolle ge- 
spielt und ihr Einsatz sei auch weiter- 
hin gefragt, so Robert Dennewald. 

Akzent auf 
Mikro-Unternehmen 

Wirtschaftsminister Jeannot Krecké 
stellte in seiner Ansprache die gesmge 
Veranstalmng in den Rahmen der EU- 
Initiative ,,Agenda européen de la po- 
litique de l'esprit d'entreprise", wobei 
es unter anderem darauf ankommen, 
die Untemehmen zu mehr Wachsnim 
und Wettbewerbsfahigkeit ni führen. 
Dabei komme es vor d e m  darauf an, 
durch untemehmerische Zusammen- 
arbeit und strategische Partnerschaften 
den Grundstein m legen für gemein- 
sames dynamisches Wachstum. In di- 
ese Strategie mit eingebunden seien 
neben Politikem auch Forschungsan- 

text einer Vertiefung der grenniber- 
schreitenden kommemellen Zusam- 
menarbeit, der es immer noch an Ei- 
gendynamik fehle, obwohl beispiels- 
weise die tagliche Prisenz von 125 .O00 
Grenzpendlem in Luxemburg diese - 
Realitat dauerhaft vor Augen führe. - 
Letztendlich aber solle die Vertiefung 
der Beziehungen in der GroBregion 
dazu führen, eine echte Kooperation 
zu schaffen, die es dieser erlauben 
solle, auf intemationaler Ebene noch 
starker als dynamischer und leistungs- 
fahiger Wirtschaftsraum wahrgenom- 
men ni werden. 

Mehrere thematische Konferenzen 
und Workshops sorgten den ganzen 
Tag über für ausreichend Gelegenheit 
zu Austausch und Anniiherung zwi- 
schen den insgesamt 250 teilneh- 
menden Bemebsvertretem. . . .. ) Nic. Dicken . . 


